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Bestellungen
für den Monat

September
auf

„Der Gesellschafter"
mit den Beilagen

„Das Plauderstübchen"
und

„Schwäbischer Landwirt " ^
werden von allen Postanstalten und Landpostboten,

in Nagold von der Expedition , entgegengenommen.

IDP —Der Inseratenteil des „Der Gesellschafter"
ist für alle Zweige des Geschäftslebens , für Käufer
und Verkäufer , Angebot und Nachfrage , von beste«

Erfolg und darf deshalb für Anzeigen jeder Art
überall empfohlen werden.

Dt - K - daktt - n.

Einheit vor der staunenden Welt errangen . Herzlich
und unauslöschlich ist aber auch das Dankesgefühl
für alle toten wie auch für alle noch unter uns wei¬
lenden Streiter , welche ihr Leben für die Ehre und
Größe des Vaterlandes einsetzten und in wenigen
Monaten glänzend die Schmach tilgten , welche seit
Jahrhunderten auf dem zerrissenen und von dem Aus¬
lände verachteten Deutschland lastete . Am mächtigsten,
stärksten und größesten soll aber am Sedantage in
allen deutschen Herzen das Gelöbnis der Treue für
das endlich wieder errungene geeinigte deutsche Vater¬
land sein, denn nur durch hochherzige Treue und
lleißige Arbeit im nationalen Sinne , sowie auch durch
Opfer , welche die Treue verlangt , kann das Reich
im Frieden in Blüte erhalten und in zukünftiger
Prüfungszeit verteidigt werden . Wohl ist das deutsche
Reich nach dem Willen und Wahrspruche seiner
Kaiser und Fürsten , seiner Staatsmänner und Volks¬
vertreter ein Reich des Friedens , und mehr und mehr
wird ja auch im Auslande diese segensreiche Eigen¬
schaft und Bedeutung des deutschen Reiches anerkannt,
aber trotz dieser glücklichen Sachlage muß doch an
jedem Sedantage für die deutsche Nation das Gelöbnis
aus Schillers Munde gelten:

„Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern,
In keiner Not uns trennen und Gefahr !"

Leitung des Herrn Buchhändlers Gundert das
Oratorium Samson von Händel zu gelungener
Aufführung gebracht . Dieses größte Werk HändelS,
das derselbe im Jahr 1741 in 5 Wochen komponiert
hat (8 Tage nach Beendigung des „Messias "), hat
wie nicht leicht ein anderes Werk des Meisters einen
so lebendigen , dramatischen Fortschritt , daß man
von Anfang bis zum Ende in gespannter und ge¬
hobener Stimmung bleibt . Der Held Simson (Händel
schreibt nach der englischen Bibel Samson ) Ist mit
großer Wahrheit und Würde behandelt , diese leidende,
erblindete Gestalt ist doch die personificierte Thatkraft:
er , der nichts thut , verbreitet Leben und Bewegung
unter Freund und Feind . Nicht weniger Interesse
bieten die Gestalten der Delila , deS Riesen Harapha,
des Manoah und seines Freundes Micha . Zu diesen
Persönlichkeiten gesellt sich der Chor , welcher bald
selbständig eingreift , bald betrachtend Stimmungen
schildert . Die Aufführung des interessanten , drei¬
teiligen Werkes in der Stadtkirche , erfreute sich eines
sehr zahlreichen Besuchs . Die Chöre waren von
gewaltiger Wirkung . Die Gesangssoli wurden von
Frl . Kraushaar , Frau Bauinspektor Bareiß -Staelin
auS Ludwigsburg und den HH . Erhardt u . Jsenberg
aufs beste durchgeführt . Die Orchester - und Orgel¬
begleitung wurde durch hiesige Musikfreunde und
Mitglieder der Kapelle des Gren .-Rgts . Nr . 119
(H . Musikdirekter Sonntag ) aus Stuttgart , sowie
durch H . Organist Vin ^on hier in vortrefflicher
Weise ausgeführt . Der Reinertrag deS Konzerts wurde
den Hagelbeschädigten unseres Landes überwiesen.
— Die schon seit vielen Jahren bestehende Bad-
Aktiengesellschaft hat sich aufgelöst . Die Stadtgemeinde
übertrug nun den Aufbau eines Badgebäudes an
der Nagold dem Zimmermeister Kirchherr mit
gleichzeitiger Gewährung eines jährlichen Beitrags
von 100 ^6.

Horb , 30 . Aug . Die Cigarrenfabrikanten
Gidion in Nordstetten beabsichtigen , daselbst ein
eigenes Fabrikgebäude zu erstellen . Die Fabrikräume
in dem von den Herren Keller 1739 erbauten , 1858
von der Gemeinde erkauften und als Rathaus be¬
nützten Schlosse erweisen sich als ungenügend . Die
bürgerlichen Kollegien haben auf Ersuchen der Firma
sich bereit erklärt , einen Bauplatz vom Gemeindeareal
abzutreten.

Freudenstadt , 29 . Aug . Gestern wurde auf
dem Rathaus die Amtsversammlung abgehalten . Es
wurde eine Amtsschadenumlage von 63 500
beschlossen.

Reutlingen , 25 . Aug . Die Fachschule für
Spinnerei , Weberei und Wirkerei hat gestern ihren
Sommerkurs beendet und Schulschluß eintreten lassen.
In der verflossenen Woche fanden die mündlichen
Prüfungen statt , nach deren Ergebnis in der Fach¬
schule für Spinnerei 9 Diplome und 3 Abgangs¬
zeugnisse und in der Abteilung für Weberei 12

Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung,
Verlängerung der Floßsperre betreffend.

Zufolge Erlasses K. Kreisregierung Reutlingen
vom 28 . ds . Mts . ist die für die Dauer des Monats
August verfügte Flostfperre auf der Nagold

«m 8 Tage verlängert
worden , was hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird.

Den 30 . August 1897.
K. Oberamt . Schüller , Amtm.

Hages-Hleuigkeiten.
Deutscher Deich.

—t . Altensteig , 31 . August . Gestern fand hier
für sämtliche Lehrer des Bezirks , welche das 30 . Jahr
noch nicht zurückgelegt haben , eine Sonderkonferenz
statt , geleitet von H . Seminaroberlehrer Köbele.
An den Verhandlungen nahmen teil H . Bezirksschul¬
inspektor Dieterle , H . Mustkoberlehrer Hegels,
der die musikalischen Leistungen der Lehrer zu beur¬
teilen hatte , und H . Schullehrer Arnold , dem die
gelieferten Zeichnungen zur Beurteilung vorzulegen
waren . H . Lehrer Löffler von Altnuifra hielt eine
Lehrprobe über das Gedicht : „Wandersmann und
Lerche." An der sich derselben anschließenden leb¬
haften Besprechung beteiligte sich auch H . Bezirks-
schulinsp . Dieterle des öfteren . Hierauf folgte ein
interessantes Referat von seiten des Konferenz -Leiters,
H . Köbele über „BuddhaMuhammedundChristus " .
Reichlichen Stoff zum gegenseitigen Gedankenaustausch
boten auch die vom Konferenzleiter aufgestellten Thesen
zu dem gefertigten Aufsatz über Lessings „Nathan
der Weise ." Unter den ausgestellten Zeichnungen
waren manche treffliche Mittel für den Anschauungs¬
unterricht . Nach den Orgelspielproben fand ein
gemeinschaftliches Mahl in der Traube statt , wobei
auch die gemütliche Geselligkeit zu ihremRecht gelangte.

Calw,  30 . Aug . (Korresp .) Der hiesige evang.
Kirchengesangverein hat am gestrigen Sonntag unter

Zum Sedan -Tage.
-j- Wenn auch die hochgehenden Wogen begeisterter

nationaler Erregung morgen 27 Jahre nach der
ruhmreichen Schlacht bei Sedan , wo die vereinigten
deutschen Brüderstämme einen Sieg ohne Gleichen
in der Weltgeschichte erfochten , einer ruhigeren Auf¬
fassung der nationalen Erfolge Deutschlands Platz
gemacht haben , so bleiben im Herzen aller Vater¬
landsfreunde doch stets und immer drei mächtige
Gefühle , welche der Tag von Sedan und seine herr¬
liche Erinnerung neu erweckt und stärkt . Mächtig
lodert in uns das Gefühl der Freude hervor , daß
Gott zu rechter Zeit dem deutschen Volke solche genialen
Führer und mannhaften Helden gab , die einem ge¬
waltigen Gegner zu trotzen wagten und in einem
großen unvergleichlichen Siegeszuge Deutschlands

Eine Novelle.
Novellette von Heinrich H . Houben.

(Schluß.) (Nachdr. verb.)

Otto dienerte u . war im Augenblick verschwunden.
Tr war in das nächste Restaurant gestürmt und
hatte fast grob das Lokalblatt verlangt . „Wird ge¬
lesen !" war die Antwort des Piccolo . Auch das
noch ! Jetzt noch warten ! Endlich kams . Richtig!
Da stands ! Mit großen Buchstaben ! Otto Reicher!
Diesem Rätsel mußte er gleich auf die Spur kommen.
Nach fünf Minuten klopfte er an die Thür der Re¬
daktionsstube . Der greise Redakteur stieß ein brum¬
miges Hrtt ! aus , als Otto auf ihn zutrat . „Weiß
schon, was Sie wollen . Ihr Honorar möchten Sie
wohl abholen ? Hm — " „Zum Kuckuck mit Ihrem
Honorar ", fuhr Otto heraus . „Wie kommt meine
Novelle in ihre Zeitung ?" Der Zorn erstickte seine
Stimme . „Na , na ! Das wissen Sie nicht ? Ich
auch nicht . Da fragen Sie meinen jungen Kollegen
hierneben . Ich war zwei Tage verreist und der
dumme verliebte Gimpel konnte es nicht übers Herz
bringen , einem gewissen jungen Fräul/in , das mit
Ihrem Manuskript daherkam — Käthi Rösen hieß
sie ja wohl — ihre Bitte abzuschlagen . Und da
ihr Vater unser Haupt -Aktionär ist — na ja !"
Der Alte zuckte brummend die Achseln . Otto war
es plötzlich, als wenn er mitten in einem blühenden
Fliederstrauch säße . Käthi ! In diesem Wort tauch-

ten alle seine Gedanken unter . Sie hatte das drucken
lassen ? Er kam erst zu klarem Besinnen als er
schon auf der Straße war . Aber wie kam sie an
sein Manuskript ? Sollte sie am Ende — Herrgott!
Hatte sie auf jener Bank gesessen, ihn ausgelacht,
das Paket mitgenommen ? Jetzt war ihm alles klar.
So hatte sie sich für das Uebersehenwerden gerächt.
Und was für eine Rache ! Eine süße , goldene Rache!
Ganz nach ihrem Wesen ! Ganz Käthi ! Otto machte
heute seinem Vater viel Kummer . Alles , was er
rechnete , stimmte nicht . Der zweite Lehrjunge selbst
ulkte darüber . Das Glück war Otto günstig . Er
traf seine Käthi , die Göttin seines Ruhmes , schon
am folgenden Tag hoch oben auf dem sogenannten
Napoleonsberg . Sie stand da und schaute sinnend
auf das hübsche Bild , das sich vor ihr ausbreitete,
den Eiskellerberg , die Lindenallee , die sich hinten in
der Ferne in sonnigen Staubwolken verlor . Er
trat leise auf sie zu, daß sie erschreckt aufschrie , als
er sie anredete , und ein tiefes Rot bedeckte das lieb¬
liche Gesichtchen, als sie seiner ansichtig wurde.
„Fräulein Käthi " , begann er nach der kurzen Be-
gäißung , „wie kann ich Ihnen danken für den
großen Dienst , den Sie mir geleistet haben ! Sie
haben einem meiner innigsten Wünsche Erfüllung
gegeben, und daß Sie gerade diese holde Fee gewesen
sind , freut mich mehr als ich sagen kann ." Sie
hatte sich abgewandt bei seinen übersprudelnden
Worten und zeichnete mit der Spitze ihres Sonnen-

schirmes Kreise in den Fußboden . „So wars nicht
gemeint " , entgegnete sie stockend; „glauben Sie , ich
hätte nicht gemerkt , daß die Heldin ihres Romans
mein Ebenbild ist ? Die blauen Augen , das blonde
Haar , die gebrannten Stirnlocken , sogar das Stumpf¬
näschen haben Sie Frecher nicht geschont . Meinen
Sie , das schmeichelt uns Mädchen nicht — in einem
Roman — von Freundeshand — " . Sie nestelte
verlegen an ihren Handschuhen . Auf dem Gesichtchen,
das unter dem bunten koketten Hütchen hervorsah,
malte sich glückliche, lächelnde Verlegenheit . „Das
haben Sie herausgefunden ? " rief er in Heller Be¬
geisterung , „und Sie zürnen mir nicht , daß eine
schwache Feder wie die meine sich an Ihrem lieben
Bild versucht hat ?" „Weshalb denn ? Ein un¬
bedeutendes Mädchen wie ich möchte auch einmal
gern gedruckt werden ."

Ein verwegener Gedanke blitzte da in ihm auf . Er
ergriff die kleine Hand und Käthi fest ansehend,
sagte er mit vor Erregung unsicherer Stimme : „Und
wenn ich Sie zum Dank nun bäte , noch einmal sich
drucken zu lassen , doch Ihren ganzen Namen oben
und meinen unten , und darunter das himmlische
Wort „Verlobte ", würden Sie mir dann auch nicht
zürnen ? " Eine tiefe Pause trat ein . Sie hatte
das errötende Gesichtchen tief gesenkt, und er hörte
ihren Atem schneller gehen . Und als er sich nieder-
beugte , ihr in die Augen zu sehen, da schauten ihn
diese so glückstrahlend an , daß er ihr mit lautem



Diplome zur Verteilung gelangten . Die mit dem
Schulschluß verbundene Schulausstellung war in
allen Lehrgängen mit hervorragenden Arbeiten und
Erzeugnissen der Schüler reichhaltig versehen , zum
erfreulichen Beweis für die Leistungsfähigkeit der
Schule . Die Ausstellung war zahlreich besucht und
fand von allen Seiten verdiente Anerkennung.

Reutlingen , 30 . August . (Korresp .) Am gest¬
rigen Sonntag beging die Turngemeinde Reutlingen
in Verbindung mit der Weihe einer neuen Fahne
das seltene Fest des 50jährigen Jubiläums.

Stuttgart , 25 . August . Die Eröffnung der
Fachausstellung für das Wirtsgewerbe hat den Wirten
auch wieder Gelegenheit gegeben , an die noch immer
nicht gelöste Umgeldfrage zu erinnern . Die Fest¬
nummer zur Eröffnung der Ausstellung greift den
Ueberschuß von 5 Millionen Mark auf , welchen der
württembergische Staatshaushalt pro 1895/96 er¬
geben hat und meint : „Wir wollen wünschen und
hoffen , daß diese günstigen Ergebnisse der Steuer¬
kommisston , in deren Schoße gegenwärtig unsere
Umgeldsfrage ruht , ihre Arbeit wesentlich erleichtern
und dieselbe in die Lage versetzen dürfte , endlich
einmal etwas Positives und Befriedigendes zu schaffen,
mit welchem Staat und Steuerzahler zufrieden gestellt
würden . " Auch der Ausstellungskatalog besaßt sich
mit dem Umgeld und spricht die Drohung aus , daß
die Wirte bei den nächsten Wahlen noch energischer
in die Agitation eintreten würden , wenn nicht in¬
zwischen die Umgeldsfrage gelöst worden sei . Die
„Münchener Allg . Ztg ." erblickt in diesen Sätzen
eine Verwarnung vor allem an die Volkspartei . Es
mag sein , daß ihnen diese Tendenz zu Grunde liegt.
Bei dem Eröffnungsakt der Ausstellung haben die
Wirte übrigens mit Güte versucht , bei der Volks¬
partei sich in Gnaden zu erhalten . Es wurde auf
den anwesenden Kammerpräsidenten Payer ein Toast
ausgebracht und die Festnummer der „Deutschen
Wirtsztg . " betont , daß dieser Toast ganz besonderen
Beifall fand bei der Beliebtheit , deren sich der Herr
Präsident speziell in Wirtskreisen erfreue . " Bezeigt
wurden diese Gefühle durch folgenden improvisierten
Vers eines anderen Redners bei dem Festmahl:

Aber der Herr Präses Payer
Ist uns ganz besonders teuer.
Denn mit seinem gewohnten Elan,
Nimmt er sich stets der Wirte an;
Er wirkt für sie in seinem Kämmerlein
Drum laßt uns ihm ein Gläslein weih 'n.
Er lebe hoch!

Trotz alledem wird die Steuerkommisston die Umgelds¬
frage mit aller Ruhe prüfen!

Stuttgart , 30 . Aug . Das Verzeichnis der
Prämierungen auf der deutschen Fachausstellung für
Hotel - und Wirtschaftswesen ist soeben ausgegeben
worden . Eine goldene Medaille erhielt u . a . für
Getränke aller Art : Teinacher Brunnenverwaltung,
Teinach.

s:s Stuttgart , 31 . Aug . Die Räume der
Gewerbehalle , in denen nicht allein das Stuttgarter
sondern auch auswärtiges Publikum in den letzten
14 Tagen so manche feucht -fröhlichen Stunden ver¬
lebt haben , schließen sich heule wieder und erreicht
damit gleichzeitig die in jeder Weise so gelungene
Fachausstellung für das Hotel - und Wirtschaftswesen
und verwandte Gewerbe ihr Ende . Der feierliche
Schlußakt mit Bekanntgabe der Prämierungen findet
heute Dienstag Nachmittag um 4 Uhr statt . Obwohl
das finanzielle Erträgnis noch nicht vollständig fest¬
steht , können wir doch verraten , daß das Gesamt¬
unternehmen sehr günstig abschließt . Dieser Umstand
beeinflußt aber auch nicht unwesentlich das Lotterie-
Unternehmen . Durch den bescheidenen Nutzen , mit
dem sich das Comite an der Lotterie begnügte , war

Jubelgeschrei um den Hals flog und das hoch oben
aus dem Napoleonsberg.

Da nahten sich vernehmbare Schritte , ein Räus¬
pern ließ sich hören . Käthi riß sich erschreckt los,
trat zwei Schritte vor und fixierte eifrig den äußersten
Baum der nahen Lindenallee . Otto wandte sich
wütend dem Störenfried entgegen , doch sein Schrecken
legte sich als er seinen alten Bekannten , den Redakteur,
auf sich zukommen sah . Der alte Herr schmunzelte
vergnügt und reichte Otto verständnisinnig die Hand.
Dann sagte er zu Käthi gewendet , die immer noch
wie ein lebendes Bild dastand : „ Fräulein Rösen!
Ich habe nichts gesehen , rein gar nichts ich versichere
Sie . Wir Zeitungsleute dürfen nur sehen , was
wir Lokales in unsere Spalten aufnehmen können.
Und Sie wollen doch nicht — Na ja ! 20 Pfennig
die Petitzeile !" Damit verschwand er von der
Bildfläche des Napoleonberges . Otto sah ihm lachend
nach und glückstrahlend stiegen er und Käthi den
Berg hinunter . Nur ein bitterer Tropfen mischte
sich in den Freudenbecher . Als sie schon bei ein¬
brechender Dunkelheit in die Lindenallee einbogen,
legte Käthi vertraulich ihren Arm in den seinen
und sagte : „Nicht war Otto ! Du thust mir jetzt den
Gefallen und schreibst keine Novellen mehr ? " Einen
Augenblick bedachte er sich. Dann mit einer plötzlichen
Uebrrwindung antwortete er schnell : „ Nein , gewiß nicht.
Liebste , jetztschreibe ich keine mehr , nachdem ich selbst eine
erlebt habe ."

es möglich die Gewinnwerte bedeutend höher zu
stellen . So können wir heute schon dem glücklichen
Gewinner des 1. Preises zu der reichhaltigen feinen
Speisezimmer -Einrichtung gratulieren und ebenso
dem Gewinner des 2 . Preises zu dem wirklich schönen
Landauer , aus der renommierten Fr . Reutter 'schen
Fabrik . Eine Verschiebung der für 6 . Sept . ange¬
setzten Ziehung ist ausgeschloffen . Die Nachfrage
nach Losen ist eine so starke, daß zu erwarten steht,
die noch vorhandenen nur wenigen Lose werden
schon in den nächsten Tagen vergriffen sein.

Cannstatt , 30 . Aug . (Korresp .) Wie bei
Gelegenheit der Ausstellung der deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft im Jahre 1896 , so wird auch auf
dem heurigen Volksfest dem Publikum wieder ein
mustergiltig bespanntes Geschütz (von der hiesigen
Feldartillerie gestellt ) vorgeführt werden . Mit den
ausgewählten , durchweg prächtigen Pferden , finden
schon jetzt alltäglich Uebungsfahrten , und zwar in
allen Gangarten , statt . Den Vorführungen wird
gewiß allseitiges Interesse entgegengebracht werden,
besonders seitens unserer Pferdezüchter , denen es
immer mehr gelungen ist , ein für die Artillerie
brauchbares Pferdematerial im Lande selbst zu erzielen.

Eßlingen , 30 . Aug . Die bürgerl . Kollegien
haben zur Erbauung eines Luftkurhauses auf dem
Liebersbronner Berg in der Nähe des städtischen
Forsthauses einen Platz von etwa 30 Ar zum Kaufe
bereit gestellt ; der hies . Werkmeister Alb . Brintzinger
hat nun denselben erstanden , dem Morgen nach zu
1200 Der Käufer ist gehalten , das Gebäude
und dessen Zubehörden bis zum nächsten Jahre
fertig zu stellen nach dem vorgelegten Plan . Der
zu überbauende Platz hat eine geschützte Lage in
unmittelbarer Nähe des Waldes ; er ist leicht zu¬
gänglich , da die Fortsetzung der neugebauten Straße
Eßlingen -Hegensberg -Liebersbronn bis zur Einmün¬
dung in die alte Römerstraße beim Jägerhaus eine
kurze neue Strecke erfordert , an deren baldiger Her¬
stellung nicht zu zweifeln ist.

Flein , 30 . August . Begünstigt von herrlichem
Wetter fand gestern hier das 7 . Bezirkssängerfest
statt , das zugleich das 25jährige Jubiläumsfest oes
hies . Gesangvereins „Eintracht " war . Die Festrede
hielt Schultheiß Klaiber von hier . Beim Wettgesang
erhielten je einen 1 . Preis die Vereine : Sängerbund
Heilbronn , Germania Neckargartach und Sängerbund
Horkheim ; je einen zweiten Preis : Arbeiterbund
Heilbronn , Eintracht Frankenbach und Viktoria
Böckingen . Das ganze Fest nahm einen durchaus
gelungenen Verlauf.

Straßburg i . Elf . , 29 . Aug . Der „ Metzer
Presse " zufolge erkrankte eine Anzahl Soldaten der
Metzer Garnison am Typhus.

München , 30 . Aug . Der Wintergarten König
Ludwigs II . wird zur Zeit abmontiert . Bereits ist
in dem Westteile das künftige Dach gezimmert und
aufgelegt.

Landshut , 30 . August . Die 44 . Generalver¬
sammlung der Katholiken Deutschlands wurde gestern
mit einem Begrüßungsabend eröffnet . Regierungs¬
rat Frhr . von Aretin begrüßte als Vorsitzender des
Lokalkomitee 's die Teilnehmer und brachte am Schluffe
seiner Ansprache ein dreimaliges Hoch auf den Papst
Leo VIII . aus . Der Bürgermeister von Landshut,
Marsch all , hieß die Gäste Namens der Stadt herz¬
lich willkommen und schloß mit einem dreimaligen
Hoch auf dm Prinzregenten . Gymnasiallehrer
Amsdorf sprach auf Kaiser Wilhelm II .. der als
ein leuchtendes Vorbild seiner Lebensauffassung wieder¬
holt und unzweideutig Ausdruck verliehen und Millionen
von Katholiken die Zuversicht gegeben habe , daß ein
geistiges Band sie mit ihrem Kaiser verbinde . Redner
brachte dem Kaiser ein Hoch aus . Außer verschie¬
denen anderen Rednern sprach auch noch Reichstags¬
abgeordneter Lingens . Heute früh 8 Uhr zelebrierte
Erzbischof Dr . v . Thoma -München ein feierliches
Pontifikalamt , dem eine große Anzahl Mitglieder
des Kongresses beiwohnten . Um 9 */- Uhr begann
die erste geschloffene Generalversammlung in der
Festhalle . Es wurde darin ein Schreiben des Papstes
verlesen , worin dieser der Generalversammlung seinen
Segen sandte . Nach Erledigung der geschäftlichen
Fragen wurden Huldigungstelegramme an den Papst,
den Prinzregenten und den Kaiser gesandt.

Partenkirchen , 30 . August . Der seit 18 . dS.
vermißte Tourist Rechtsanwalt Theodor Huber aus
Würzburg ist, laut „M . N . N . " gestern früh in einer
Schneemulde auf dem Hochmann aufgefunden worden.

Der in Regensburg  gestorbene Graf von
Dörnberg  hinterließ sein ganzes 16 Millionen
betragendes Vermögen der protestantischen Kirche.
Je 180,000 Mark erhalten 10 Jahre lang der
Pfarrwitwen - und Waisenfonds , Blinden - und Taub¬
stummenanstalten . Weiter erhalten Studenten der
protestantischen Theologie Stipendien von je 600
Für den Rest der Zinsen werden 700 protestantische
Waisen in rechtschaffene Familien zu guter Pflege
gegeben.

Frankfurt a . M ., 30 . Aug . Im Schlachtvieh¬
hof ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen
und der Abtrieb daher gesperrt . Die Ochsen , welche
die Seuche einschleppten , sollen aus Halle a . S.

hieher gekommen sein . Die Verkäufer haben , wie
von sachverständiger Seite mitgeteilt wird , Verluste
von etwa 40 000

Wildparkstation , 30 . August . Das Kaiserpaar
ist gestern Abend 9 Uhr mittelst Sonderzuges nach
Koblenz abgereist.

Koblenz , 30 . August . Zur Enthüllung des von
der Rheinprovinz dem Kaiser Wilhelm I . gesetzten
großartigen Reiterdenkmals , sowie zur heutigen
Kaiserparade traf gestern Vormittag 10 Uhr Prinz
Albrecht von Preußen ein ; ferner um 5 Uhr Nach¬
mittags Prinz und Prinzessin Adolf zu Schaumburg-
Lippe , und um 6 Uhr die Großherzogin von Baden.
Die Ausschmückung der Stadt ist herrlich . Gestern
Nachmittag 2 Uhr fand Diner beim Erbgroßherzog von
Baden statt , wozu sämtliche Generale und Regiments-
Kommandeure des 8 . Armeekorps eingeladen waren.
Das Kaiserpaar ist mittelst Sonderzugs um 8 °>° Uhr
hier eingetroffen , wo es von Prinz und Prinzessin
Adolf zu Schaumburg -Lippe sowie dem Kreisrat und
Kreisausschuß des Landkreises Koblenz empfangen
wurde . Nach kurzer Begrüßung begaben sich die
Majestäten zu Pferde nach dem Paradefelde,
der Kaiser in Generalsuniform , die Kaiserin in
weißem Koller mit schwarzem Dreimaster . Das
Wetter ist günstig . Gegen 9 Uhr erschienen die
Majestäten auf dem Paradefelde , wo sich eine viel¬
tausendköpfige , festlich gekleidete Menge angesammelt
hatte . Die Majestäten ritten die Fronten ab , es
erfolgte dann der zweimalige Vorbeimarsch , erst in
Kompagnie -, dann in Regimentsfront . Anwesend
war u . A . Prinz Albrecht von Preußen , die Groß¬
herzogin von Baden , der Herzog v . Cambridge , Prinz
und Prinzessin Adolf von Schaumburg , Fürst und
Fürstin von Wied und Generaloberst v . Los . Der
Herzog v . Cambridge führte beide Male sein 28.
Regiment , 2 . Rheinisches General von Soeben , vor.
Um 11 Uhr schloß die Parade . Nach der Kritik
fuhr die Kaiserin zu Wagen nach der Stadt , aus
dem Wege von der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt.
Der Kaiser kehrte zu Pferde an der Spitze der Fahnen¬
kompagnie und Standarteneskadron in die Stadt
zurück . Um 12 Uhr verkündeten die Kanonen von
Ehrenbreitstein und Glockengeläute die Ankunft der
Kaiserin an der Moselbrücke . Die Moselbrücke ist
besonders festlich geschmückt . Für die Vertreter der
Behörden und Körperschaften und die Ehrenjung¬
frauen sind zwei Tribünen errichtet . Oberbürger¬
meister Schüller begrüßte die Kaiserin . Auf eine
poetische Ansprache der Ehrenjungfrauen dankte die
Kaiserin in huldvollster Weise . Um 12 ' /- Uhr ver¬
kündete erneuter Kanonendonner das Herannahen
des Kaisers an der Spitze der Fahnen und Standarten.
Der Oberbürgermeister , den der Kaiser durch Hand¬
schlag begrüßte , dankte dem Kaiser für sein Wohl-
wollen und seinen Besuch , gelobte unwandelbare
Liebe und Verehrung und bot dem Kaiser den Ehren¬
trunk an . Er schloß mit einem brausend aufgenom¬
menen Hoch auf den Kaiser , worauf die National¬
hymne gesungen und gespielt wurde . Der Kaiser
dankte , indem er den Pokal ergriff . Er freue sich,
daß die Stadt nach Beseitigung der Festungswerke
von Neuem emporgeblüht sei . Er trinke auf das
Wohl der Rheinlande und die Stadt Koblenz.
Donnernde Hochrufe und lang anhaltender Jubel
folgten . Bei seinem Einzug in die Stadt wurde
S . M . überall von der dichtgedrängten Menge jubelnd
begrüßt.

Elberfeld , 30 . August . Amtlich wird bekannt
gegeben : Heute Nacht 12 . 15 Uhr stieß auf Station
Vohwinkel ein von Steele kommender Personenzug
auf einen anderen , in derselben Richtung einfahren¬
den Personenzug . Zwei Reisende sind tot , zwölf
schwer , zwei leicht verletzt . Name , Stand und
Wohnort der Verunglückten konnte noch nicht mit
Sicherheit festgestellt werden . Drei Lokomotiven , ein
Packwagen und fünf Personenwagen sind erheblich
beschädigt . Die Ursache des Unfalls ist noch nicht
festgestellt ; die Untersuchung ist eingeleitet.

Potsdam,  29 . Aug . Der König von Siam
ist heute vormittag nach herzlicher Verabschiedung
vom Kaiserpaar nach Schwerin abgereist , wo er
nachmittags 3 ' ,4 Uhr eintraf und vom Regenten
und den anderen Fürstlichkeiten herzlich empfangen
wurde.

Schwerin  i . M ., 30 . August . Gestern fand
zu Ehren des hier anwesenden Königs von Siam
im Goldenen Saale des Schlosses ein Galadiner statt.
Herzog Johann Albrecht brachte einen Trinkspruch
auf seinen hohen Gast aus , indem er der Freude
Ausdruck gab , die einst bei ihm genossene Gastfreund,
schast in bescheidenem Maße vergelten zu können^
Der König dankte und sagte , er sei überrascht von
dem schönen Empfang und erfreut , nach 14 Jahren
die Freundschaft erneuern zu können . Abends 9 Uhr
fand ein Wafferkorso auf dem See am Schloß , sowie
ein Feuerwerk statt . Der König und der Herzog
wurden bei ihrem Erscheinen von der Menge mit
großem Jubel begrüßt.

Berlin.  Nach einer Mitteilung der General-
Ordenskommission an den Verband deutscher Kriegs-
Veteranen erhalten sämtliche Veteranen der Kriege
1864,1866 und 1870/71 die Hundertjahr -Denkmünze.



Berlin , 28. Aug. Heute fand die Herbstparade
des ganzen Gardekorps statt, die in Vertretung
Generals von Winterfeldt von Generallieutenant
v. Bock und Poloch, Kommandeur der 20. Division,
kommandiert wurde. Gegen 8 Uhr rückten die
Truppen in ihre Stellungen auf dem Tempelhofer
Felde ein und stellten sich in zwei Treffen auf.
Auch eine zahlreiche Zuschauermenge hatte sich ein¬
gefunden.

B erlin , 28. August. Die„Berliner Korrespon¬
denz" schreibt: Wie im Bereiche des Ministeriums
des Innern sind auch durch den Justizminister An¬
ordnungen getroffen, um für die Beseitigung der
Hochwasserschäden in den Provinzen Schlesien und
Brandenburg Arbeitskräfte aus den Gerichtsgefäng¬
nissen bereit zu stellen. Die Oberstaatsanwälte in
den betreffenden Bezirken sind ermächtigt. Gefangene
unter Wahrung der notwendigen Sicherungsvor¬
kehrungen Gemeinden und Privaten zu den entsprechen¬
den Arbeiten zu überweisen.

Danzig , 30. August. Der Kapitän zur See
Weickhman, der im Jahre 1870 mit der„Nymphe"
den Ausfall gegen das französ. Panzergeschwader in
der Danziger Bucht machte und später mit der
„Augusta" vor Bordeaux die mit Proviant für die
französ. Armee beladenen Schiffe kaperte, ist hier
gestorben.

A « slan ).
Unentgeltliche Beerdigung in der Schweiz.

Seit dem 1. Juli ist in Bern die unentgeltliche Be¬
erdigung in Kraft getreten, die schon seit Jahren
beantragt und in Zürich, St . Gallen, Biel, Basel
rc. besteht. Die Gemeinde übernimmt bei Bestattung
in ihrem Bezirke wohnhafter Personen die unent¬
geltliche Lieferung und Besorgung des Sarges, der
Einsargung eines einspännigen Leichenwagens, einer
einspännigen Begleitkutsche und der Bestattung selber.
Für weitergehende Ansprüche ist ein Tarif aufgestellt,
mit ziemlich hohen Ansätzen. Wer solche weiterge¬
hende Ansprüche stellt, mit Ausnahme eines besondern
Sarges und weiterer einspänniger Begleitkutschen,
hat die ganze Bestattung zu bezahlen. Andere als
von der Gemeinde gestellte Leichenwagen und Be¬
gleitkutschen werden auf den Friedhöfen nicht zuge¬
lassen. — Im Kanton Genf soll die Einführnng
der unentgeltlichen Beerdigung bei dem großen Rat
für den Kanton beantragt werden. Laut Geschäfts¬
bericht des Gemeinderats der Stadt Genf gedenkt
aber diese Behörde gleichwohl vor der Hand dem
Stadtrat die Einführung dieser Institution für die
Stadtgemeinde vorzuschlagen.

Stawentzitz , 28. Aug. Der gestrigen Bei¬
setzung des Herzogs von Ujest wohnte der
Oberpräsident Fürst Hatzfeldt als Vertreter des
Kaisers bei und legte in dessen Aufträge einen
prachtvollen Kranz am Sarge nieder. An der
Trauerfeier nahmen ferner teil Prinz Nikolaus von
Württemberg, Prinz Max von Baden und der
Erbprinz von Hohenzollern. Prinz Friedrich Leopold
von Preußen und der Erbprinz von Meiningen
hatten Vertreter entsandt. Von der Kaiserin, der
Kaiserin Friedrich, dem Königspaar von Württemberg
und dem Großherzogspaar von Baden sowie zahl¬
reichen anderen fürstlichen Personen waren Beileids¬
telegramme eingegangen.

Paris , 28. August. Große Ovation werden
für die Rückkehr des Präsidenten in Dünkirchen
und in Paris vorbereitet. Das Geschwader trifft,
wie angenommen wird, am 31. August morgens9
Uhr in Dünkirchen ein, wo der Aufenthalt des Präsi¬
denten mehrere Stunden dauern wird. Er soll mit
der Besichtigung mehrerer Monumentalbauten, sowie
einem von der Gemeindevertretung gegebenen Bankett
ausgefüllt werden. Zu diesem Tage kündigen die
Eisenbahnen des Norddepartementsbereits die Ein¬
stellung von Extrazügen am Montag und Dienstag
an. Am Nachmittag2 Uhr reist der Präsident
mittelst Sonderzugs von Dünkirchen nach Paris ab,
da er Wert darauf legt, noch vor Einbruch der Nacht
daselbst anzutreffen. Auf jeden Fall wird er hier
Gegenstand begeisterter Ovationen sein und die Fahrt
vom Nordbahnhof zum Elysee wird sich für ihn zu
einem regelrechten Triumphzug gestalten.

Paris,  29 . Aug. Aus St . Petersburg wird
gemeldet: bevor der Zar den „Pothuau" verlassen,
habe er den Präsidenden Faure ersucht, für die
französischen Matrosen einen allgemeinen Straferlaß
eintreten zu lassen. Der Präsident habe den Wunsch

des Zaren erfüllt. (Das wird namentlich denjenigen
französischen Matrosen erwünscht sein, welche bei
Abfahrt des Geschwaders nicht an Bord gekommen
waren. Etwa 50 haben die „Allianz" so freudig
erfaßt, daß sie vom russischen Boden sich nicht trennen
konnten. Dieselben werden auf einem Paketboot
nach Hause gebracht werden.

Paris , 30. Aug. Der „Gaulois" publiziert
ein Interview mit einem französ. Diplomaten, welcher
erklärte, der hervorstehendste und glücklichste Erfolg
der Allianz liege in der vollständigen Isolierung
Englands. Die englische Regierung werde sich be¬
mühen, in die francorussische Allianz einzutreten.
Hoffentlich werde die französ. Diplomatie alle diese
Versuche zurückweisen. Der „Figaro" spricht die
Hoffnung aus, die Pariser Bevölkerung werde wäh¬
rend des Allianzfestes am Donnerstag alle patriotischen
Unbesonnenheiten und internationalen Unzukömmlich¬
keiten vermeiden. Das Fest soll ein Friedenfest sein,
welches die Gemüter beruhigen und den Arbeitern
eine Epoche fruchtbarer und gesicherter Thätigkeit
bringen soll.

Petersburg , 30. August. Gegen 700 Mit¬
glieder des internationalen Aerztekongresses be¬
suchten gestern Peterhof, wo ihnen im Großen Palais
ein Frühstück serviert wurde. — Der internationale
Geologenkongreß wurde hier gestern durch den
Großfürsten Konstantin Konstantinowitsch in An¬
wesenheit der Prinzessin Eugenie von Oldenburg
eröffnet, welch' Letztere als Vorsitzende der Minera¬
logischen Versammlung in Petersburg die Versamm¬
lung willkommen hieß.

Belgrad,  28 . Aug. Der Hauptlieferant der
serbischen Armee, Tschelowits, hat sämtliche Liefe¬
rungsverträge gekündigt und erklärt dazu in Zeitungen
er sei hierzu gezwungen, weil die Heeresverwaltung
seit einem Jahre keine einzige Rate zu zahlen ver¬
mochte. _

Kleinere Mitteilungen.
Horb , 30 . A >m. Letzten Freitag Abend stürzte ein

Schaffner in der Nähe der Station Mühlen aus dem
Tüterzug . Schwer verletzt wurde derselbe mit dem letzten
fahrplanmäßigen Personenzug in die Klinik nach Tübingen
verbracht.

In Nürtingen  hat eine Kuh drei  lebendige Kälber
zur Welt gebracht.

Heilbronn,  28 . Aug . (Korresp.) Einem hiesigen
Arbeiter , welcher schon längere Zeit mit seiner Frau ganz
schlecht lebt , schlug letztere dieser Tage einige Löcher in
den Kopf und sperrte diesen einfach aus der Wohnung aus.
Hilfesuchend wandte sich der gekränkte Mann an die Polizei,
welche ihm wieder Einlaß verschaffen sollte . Die Erhebungen
sollen aber ergeben haben , daß die Frau auch erhebliche
Spuren von Mißhandlungen an sich hat und daß sie nach
Lage der Dinge wohl zu diesem Schritt gelangen konnte,
den sie gethan hat.

Heilbronn,  28 . Aug . (Korresp.) Gestern Vormittag
war man in einer hies. Oelfabrik mit Abladen von Oel¬
samen beschäftigt , wozu mau sich eines mit einer Kette
versehenen Aufzuges von 12—15 Meter Höhe bediente.
Der Fuhrmann band die 2 letzten Säcke im Gewicht von
etwa 3 Centnern an die Kette des Aufzugs und wollte sich
eben vom Wagen entfernen , als plötzlich die Kette brach
und die Säcke, die schon einige Meter hoch gezogen waren,
herabstürzten wobei dem Fuhrmann rin Fuß abgeschlagen
wurde . Der Fuhrmann ist verheiratet ; er wurde ms
Spital überführt . Der K. Staatsanwaltschaft ist über den
Fall Anzeige erstattet , da die gebrochene Kette nicht im
besten Stand gewesen sein soll.

Kochendorf,  29 . Aug . In dem ersoffenen Schacht«
ist die Pumpe andauernd in Thätigkeit , und es besteht
Hoffnung , des Wassers Herr zu werden . In der nächsten
Woche glaubt man so weit zu gelangen , um den Grund
des Schachtes näher untersuchen zu können. Das Bestreben
soll neuerdings dahin gehen, das Eindringen der Waffer-
massen aus dem Schachtuntern unmöglich zu machen.

Vom Bodensee,  28 . August . Bei dem letzten
Gewittersturm  im Obersee kam auch der bayerische
Dampfer „Ludwig ", von Schachen kommend, dicht vor
Lindau in eine gefährliche Lage ; die Windsbraut , die ihn
in der Flanke traf , legte ihn mehrere Minuten derart auf
die Seite , daß die Passagiere von ihren Plätzen fielen,
Tische und Bänke aus Deck und in den Kajüten durchein¬
ander stürzten und alles Küchengeschirr in Trümmer ging.
Dank der Besonnenheit der Mannschaft konnte das Schiff
schließlich noch glücklich den Hafen erreichen. — Die neue
elektrische Hafenbeleuchtung in Rorschach,  die aus 12
Bogenlampen mit zusammen 9 400 Kerzen besteht, verbreitet
ein sehr Helles und weithin sichtbares Licht ; ein solches von
weißer Farbe zeigt jetzt auch der Leuchtturm, während das
rote vom anderen Hafenkopf leuchtet.

Bühl,  28 . Aug . Auf hiesiger Station sind rund 340
Waggon Frühzwetschgen  nnt 34 000 Ztr . Gewicht ver¬
laden worden . Rechnet man OtterSweiler und Steinbach
dazu, so dürften gegen 50 000 Zentner zusammenkommen.
Es giebt lt . „M . Anz ." einzelne Familien , die über 2 000

für Zwetschgen eingenommen haben. Nach Kappel¬
windeck allein dürften über 100 000 gewandert sein.
Es herrscht jetzt auch überall Wohlstand, was am besten
die mittlere Geschäftswelt bemerkt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
IM — Durch Verfügung des K. Ministeriums

der ausw. Angelegenheiten, Abteilung für die Ver¬
kehrsanstalten werden ab 15. Aug. d. I . Arbeiter-
Rückfahrkarten zu besonders ermäßigten Preisen ab¬
gegeben. Die Arbeiter-Rückfahrkarten berechtigen
a) entwender zur Hinfahrt vom Wohnort nach dem
Arbeitsort am Lage nach einem Sonn- oder Feiertag
und zur Rückfahrt nach dem Wohnort am Tage vor
dem nächstfolgenden Sonn- oder Feiertage, oder
d) zur Hinfahrt vom Arbeitsort nach dem Wohnort
am Tage vor einem Sonn- oder Feiertage und zur
Rückfahrt nach dem Arbeitsort am Tage nach diesem
Sonn- oder Feiertage, und wenn mehrere Feiertage
auf einander folgen, am Tage nach dem letzten dieser
Feiertage. Liegt zwischen mehreren Feiertagen ein
Werktag, so ist es zulässig, die Rückfahrt erst am
Tage nach den auf diesen Werktag folgenden Feier¬
tagen zurückzulegen. Bei der hiesigen Stationskaffe
sind Arbeiter-Rückfahrkarten zur Fahrt von Nagold nach
Pforzheim und zurück zum Preis von 1 ^ erhältlich.

Calw , 28. August. (Fruchtpreise). Kernen, neuer — ,
Dinkel alter 7.20, 7.18, 7. - , Haber neuer 6.60, 6.28, 6.—,
alter 7.50, 7.30, 680.

Freudenstadt, 28. Aug. (Schranne.) Kernen ^
10.50,  Weizen 10.—, Haber 7.— bis 7.30, Ackerbohnen —.—,
Linsen — .

Rotten bürg,  28 . August . (Korresp.) Dir ersten
H opsenkäufe  wurden hier abgeschloffen. Die Produzenten,
Messerschmied Kaltenmark und Kaufmann Heberle erlösten
für ihren Frühhopfen 100 ^ bezw. 95 ^ pro Ztr.

Tübingen, 27. Aug. Auf dem Obstmarkt  waren
heute 18 Säcke zugeführt. Birnen kosteten— bis —

pro Ztr., gemischtes Obst 5.80 bis 6.20 Kartoffeln
galten — pro Ztr. Krautmarkt. 4000 Stück
Filderkraut, per 100 Stück 18—20 ^

Rottweil, 28. Aug. Dem heut. Schweinemarkt
wurden zugeführt 310 Stück Milchschweine und 23 Stück
Läufer. Der Handel ging flau. Bezahlt wurden für erstere
Gattung 28—38 für letztere 60—72 ^ je pro Paar.
Die ganze Zufuhr wurde abgesrtzt.

Stuttgart,  28 . August . (Korresp.) Durchschnittspreise
des hies . Schlacht - und Biehhoses per Pfund Schlachtge¬
wicht : Karren und Stiere 50 —52 -f, Rinder 60 —62
Schweine 66 —68 Kälber 65 —75

Stuttgart, 28. August. Kartoffelmarkt.  Zufuhr
1100 Ztr ., Preis per Ztr . ^ 2.80 - 3.20 . Filderkraut.
Zufuhr: 3000 Stück, Preis per 100 St . ^ 20.— bis 22.—.

Stuttgart, 30. August. (Landesproduktenbörse.) Wir
notieren per 100 Kilogramm: Weizen, württ., ^ 20.50 bis
21 .—, nordd. 21 .75 bis —.—, Ulka 22.25 bis 22 .50,
Saxonska 22.— bis 22.25, Rumänier —.— bis — ,
Amerikaner—.— bis —.—, Walla-Walla 22.75, Kernen,
Oberländer 22.— bis — , Dinkel 13.— bis 13.60,
Roggen, rufs. 16.— bis — , Rumänier —.— bis — ,
Gerste württ. 20.25, Hafer, württ. —.— bis — , rufs.
15.50 bis —.—, Mais , Mixed 10.25 bis —.—, La Plata neu
11.50, alt - .- bis — .

Cannstatt,  27 . Aug . Von Untertürkheimer Händ¬
lern , werden gegenwärtig Mostäpfel , per Zentner zu 5 ^
ausgeschrieben.

Tettnang,  28 . Aug . (Korresp.) Die Späthopfrn-
ernte  ist jetzt in vollem Tange . Es wurden gestern viele
Verkäufe abgeschlossen per Ztr . 120 Auf der städtischen
Wage wurden bis gestern über 550 Ballen abgewogen.

Heilbronn,  26 . August . (Ledermarkt .) Die Zu¬
fuhren waren gegen den letzten Maimarkt um ca. 300 Ztr.
stärker. Der Verkauf ging bei steigenden Preisen rasch
von statten , so daß gegen Mittag alles vergriffen war.
Schmalleder war sehr begehrt und hat gegen letzten Markt
per Pfund 20 ^ mehr erzrehlt, ebenso waren schwere Wild-
oberledrr und Zeugleder sehr gesucht, ebenfalls mit einem
Ausschlag von 10 bis 15 ^ per Pfund , leichtere Wildober¬
leder haben 10 ^ per Pfund mehr erzielt , während Kalb¬
leder die seitherigen Preise aufrecht erhalten konnte. Es
wurden verkauft und amtlich vermögen : Sohl - und Vache¬
leder 21944 , Schmal - und Wildoberleder 80 618 , Zeugleder
11993 '/, und Kalbledrr 13 704 Pfund , zusammen 128 259 '/,
Pfund mit einem Gesamtumsatz inkl. Schafleder und rohert
Ware von ca. 200000 ^ — Der nächste Ledermark
findet am Dienstag den 5. Oktober d. I . hier statt.

Küchen-Äalender über Wild und Fische. .
September.

Erlaubt : Wild:  Schwarzwild , älteres männliches
Rot-, Dam- und Rehwild; Auer- und Birkhahn, Fasanen¬
hahn und -Henne, Feld- und Haselhuhn, Wachtel, Wildente,
Wildtaube, Schnepfe und Bekassine. Fische:  Aal , Aesche,
Alet (Schuppfisch), Bach- und Kreuzungs-Saibling , Barbe,
Barsch, Brachsen, Felchen jeder Art, Fluß- und Bachforelle,
Korellenbarsch, Hecht, Huchen(Rotfisch), Karausche(Bauern-
karpf), Karpfen, Krebs, Lachs(Salm ), Maräne, Nase, Orfe
(Nerfling), Regenbogenforelle, Rotauge, Schleie, Seeforelle
(Lachsforelle), Eeesaibling (Ritter oder Rotheli), Lreisch«,
Weller, Zander. Brrboten : Wild:  Weibl. Rot-, Dam¬
und Rehwild, Wildkalb, Damkitz, Rehkitzbock, Hase ; Auer¬
henne, Birkhenne.

Hiezu die Beilage„Schwäbischer Landwirt" Nr. 17.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'scheu

Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.

Amtliche und Pnvat-Gekanntmachunaen.
Altrmifra , Ltadtzemeinde Haiterbach.

Gerichtsbezirks Nagold.
In der

Konkurssache
des Johannes Ranscheuberger , Hofbauern in Altnuifra, betragen bei
der beschlossenen und vomK. Amtsgericht Nagold genehmigten Schlußverteilung:

1. Der verfügbare Maffebestand 6765 15 H.
Wovon noch die Kosten abgehen.

2. Die zu berücksichtigenden Forderungen:
u. bevorrechtigte. . . . 275 ^ 69 iZ.
d. unbevorrechtigte. . . 9909 ^ 85

10185^ 54 Ä.
Hievon werden die Gläubiger unter Hinweis auf tz 139—141 derK.-O.

benachrichtigt.
Den 28. August 1897.

Konkursverwalter:
Aff. Schütz in Nagold.
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K. Staatsanwaltschaft Tübingen.

Diebstahlsaiyeige.
Im Schwarzwaldkreis werden z. Zt.

von einem unbekannten Thäter , der sich
als Alteisenhändler vorstellt und höchst
wahrscheinlich der Schäfer Karl Am¬
bacher von Oppelsbohm ist, Diebstähle
von Schraubenschlüsseln ausgeführt.
Ich bitte sofort dem nächsten Schult¬
heißenamt oder Landjägerstation Mit¬
teilung zu machen, wenn ein solcher
Mann Schraubenschlüssel oder Messing¬
hahnen oder Aehnliches anbietet.

I . Nr . 1575.
Den 28. Aug. 1897.

H.-A. Koch.

K. Amtsgericht Nagold.
In dem

Konkursverfahren
über das Vermögen des Johannes
Ranscheuberger , Hofbauern von
Altnmfra , Gemeinde Haiterbach, ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußvrrzeichnis
der bei derVerteilung zu berücksichtigenden
Forderungen der Schlußtermin auf

Lamstag den 85. Lept. 1897,
nachmittags3 Ahr,

vordemK.Amtsgericht Hierselbst bestimmt.
Den 30. Aug. 1897.

Stv . Gerichtsschreiber Leib old.

Den Herrn

Bienenzüchtern
halte feinsten hellgelben

sowie>s. kmlsürueksr
zu bekannt billigem Preise bestens
empfohlen.

Mitteilung.
Der Verein der Geflügelzucht - « .

Bogelsrennde in Nagold beabsichtigt
^ am 21 Sept . eine Ausstellung mit Prä-
A mierung von Nutzgeflügel und Kanarien

abzuhalten . Diejenigen Mitglieder , welche
sich hiebei beteiligen, wollen, werden gebeten,

- dies bis zum RS. Sept . unter Angabe des
Alters , der Zahl . Raffe und Farbe der Tiere bei Herrn Gasthofbefitzer Klei«
z. „Hirsch" in Nagold schriftlich anzumelden. Spätere Anmeldungen werden
>ei der Prämierung nicht berücksichtigt. Weiter wird bemerkt, daß nicht

prämierbares aber zu Zucht- und Schlachtzwecken doch geeignetes Junggeflügel
auf dem mit der Ausstellung verbundenen

von Mitgliedern zum Verkauf gebracht werden kann. — Einlieferung des
Geflügels an die Adresse des Herrn Hirschwirts Klein;  Termin der Ein-
ieferung IS . bis 2v . Sept . ^

Drr Ausschuß.

Nagold. Hch. Lang.
Nagol d.

Aetikateß-
MderSauerkraut
eingemacht
empfiehlt

— neues Gewächs

Gottlob Schund.

Nagold.

Stuttgarter
Fachausstellungslose

für das Hotel- und Mrtfchaftswefeu,
Ziehung 6 . September,

znm Preise von 1 Mk.
empfiehlt

G. W. Zaiser.
Nagold.

Schürze,
Kleidchen,

Röckchen,
Blonsen,

Capes,
Jaanets,

Bänder,
Spitzen,

Strohhüte,
für Damen,

Herren und
Kinder re.
empfiehlt in großer Auswahl billig

in der hintern Gafft.

dia g o l a.
HväavMei' A Kiiuloil't l̂

1. Sammlung in der Calwerstraße l/s 1 Uhr, Abmarsch in die Kirche.
2. Gottesdienst 1 Uhr. Gesang Nr . 5.
3. Zug auf den Festplatz und Aufstellung um die Tribüne.
4. Allgemeiner Gesang Nr . 2, Vers 1 und 2.
5. Festrede.
6. Allgemeiner Gesang Nr . 2, Vers 3.
7. Deklamationen und Gesänge.
8. Allgemeiner Gesang : „Es braust ein Ruf ", 2 Verse.
9. Erfrischung der Kinder.

10. Spiele der Kinder : Wettlauf , Klettern, Spiele.
11. 6 Uhr gemeinsamer Gesang : „Preisend mit viel schönen Reden".
12. Gemeinsamer Heimgang in die Vorstadt , an welchem man jeder¬

mann sich zu beteiligen bittet.
VMM/?'

Nagold.

M.- L V.-V.
I

Zu recht zahlreicher Teilnahme werden
die Mitglieder zu dem am Donnerstag
de » 2 . Sept . statifindenden 8eü »m-
«nÄ freundlichst ein¬
geladen. Sammlung ' /- I Uhr im Lokal
(Löwen). Bemerkt wird , daß die Mit¬
glieder, welche sich im Lokal sammeln
und am Festzug teilnehmen, eine Gabe
erhalten.

_ Der Ausschuß.
Nagold.

Nudeln, Gerste,
Reis , Linsen
u. Erbsen

empfiehlt

Geflügelmarkt

I» , 'HW '0WUVWM » « UV«
Uagold.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬
wandte , Freunde und Bekannte auf

Samstag dm 4. Sept. M7
!in den Gasthof z. „ Rötzle " hier freundlichst einzuladen.

Kotlüvd Wotillsbvl', 1 ilvinrikv ttanp,
Metzger, f Tochter des

Sohn des Johs . Wohlleber , H verst. Wilhelm Harr,
Schäfers hier. Küfers hier.

Nagold.

Geschäfts -Empfehlung.
Mache einem geehrten Publikum von Nagold  und Umgebung die er¬

gebene Anzeige, daß ich mit 1. Okt. am hiesigen Platz ein L»I»nt « oUi »L8«I»v8
Atelier errichte, empfehle mich diesbezüglich im /lnfsrtigon von Icünstlivkvn
Ksbisoon in vaulsetiuell unrlststvksll sowie im plombieren mit Kolü,  Silber sie.
nach den allerneuesten Erfahrungen . Für schöne gutsitzende Arbeit garantiert
bei möglichst billiger Berechnung.

Einem geneigten Wohlwollen gerne entgegensetzend zeichne
mit vorzüglicher Hochachtung

F. Deutele, Zahntechniker,
Marktstraße , vis -a-vis Kaufmann Reichert.

Mlhelmme Käufer,
am alten Kirchenplatz.

Einsetzen» « künstlicher
Aäkne««» Hebiffe,
sowie alle Zahnoperalroue«
sei II IV . ^ «Uerrani »» ,

Altensteig,  Poststraße 144.

^dvrtröür «», vaeÜMppe
VolL,

I'tzutzrdaoii-KtuttAart.

beste ?Lbr1ks.ts!

s

Hebsra.11 su ba.bsu!
Nagold.

S ä- Erdöl
empfiehlt

PViLNvInüiL«
am alten Kirchenplatz.

Einen

Haiterbach.

Wost-ZiSeven
Corinthen öc Aepselschnitze
sind wieder eingetroffen bei

Pergamentpapier §. V.

Krautgarten
mit Setzware « verkauft, wer ? sagt
die Redaktion.

Einen »vohlgezogenen

Kegelbuben
sucht, wer ? sagt die Redaktion.

Gin junges , fleißiges

Mcrdchen
wird bei guter Behandlung in eine
kleine Haushaltung gesucht. Von wem?
sagt die Redaktion.

N Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche Auskunft
über meine ehemaligen Magenbeschwerden.
Schmerzen , Verdauungsstörung , Apprtit-
mangel rc. und teile mit, wie ich ungeachtet
meines hohen Alters hiervon befreit und ge¬
sund worden bin. F . Koch, König!. Förster
a. D., Pömbsen, Post Nieheim, Wests.
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